
Xl V. Gesetzi;cbur..gsperiode 

DER BUNDESMiNISTER 

FOR HANDEL, GEWERBE UND INDUSTRIE Wien, am 18. Juli 1977 

Zl .. 10101/53-1/7/77 

Parlamentarische Anfrage Nr. 1 .. 291/J 
der Abgeordneten Dr o König und Ge­
nossen betref~end Erklärungen von Lan­
deshauptmann Kery zur At~mmül1frage 

An den 
Herrn 

4207!A8 

1977 -07-2 0 
zu 4281/J 

Präsidenten des Nationalrates 
Anton BENY! 

Par I a m e n t 

In Beantvlortung der schriftlichen Anfrage Ure 1.291/J 
betreffend Erklärungen von Landeshauptmann Kery zur Atom­
mUllfrage p die die Abgeordneten Dr. König und Genossen am 
29. Juni. 1977 an mich richteten, beehre ich mich p folgen­
des mitzuteilen: 

Zu Fraze 1: 

Obwohl das Zitat in der Einleitung zur Anfrage nicht mit dem 
Wortlaut der mir zur Verfügung stehenden Niederschrift des 
gesendeten Interviews übereinstjmmt, nehme ich an, daß die 
Ausführungen von Landeshauptmann Kery in der Sendung "Zeit im 
Bild 1" vom 28. Mai doJo Gegenstand dieser Anfrage sind. Hie­
zu hat mir Landeshauptman..'I'.l. Kery roi t Schreiben vom 6. Juli d.J .. 
folgendes mi tgeteil t: liEs entspricht in keiner \'feise den Ta-t­

sachen, daß ich in dem Fernsehintervie\'l9 das ich am 28. rJIai 
1977 in der ZIB 1 gegeben habe, im "Bestreben t die Ungefähr-
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lichkeit der Atommüllagerul1g aufzuzeigen", erklärt hätte, 
keine Bedenken gegen die Lageru.ng von Atommüll im Mi ttel­
burgenland zu haDen.. Richtig ist vielmehr, daß ich, um mein 
Vertrauen in die Technik der AtommUllagerung unter Beweis 
zu stellen, in diesem Zusammenhang die Formulierung gebracht 
ha.be, 1;-lonach ich - zitiere v!örtlich - Itnichts dagegen hätte -
ich habe mein Ha'J.s am fuße des Pauliberges stehen - ''fenn man 
einige hundert Beter hinter meinem Haus den Atommüll lagern 
wiirde. Unter den notwendigen Sicherhei tsvorkehrungenlt .. Damit 
ist aber hinreichend b~n'liesen, daß ich mit keinem Wort das 
mittlere Burgenland noch einen Ort dieser Region, geschweige 
denn die Ortscha.ften Landsee "t.l!ld Ri tzin.g, aber auch nicht einen 
anderen Ort des Burgenlandes als Atommü1lagerplatz vorgeschla- , 
gen habe g sondern vielmehr auf diese Weise bloß meine rein per­
sönliche Heimmg über die Ungefährlichkei t der A tommüllageru.."lg 
aus technischer Sicht da.rgetan habe .. Daß ich als BefUrwor-ter 
einer Atommüllagerung im ]3urgenland hingestellt werde., ist 
einzig und allein dem manipulierten OHF' Kommentar, der zu 
meinem Intervie"l gegeben '''urde, zuzuschreiben. Diese IJIanipu-
la tion ist eindeutig nachzmveisen, wenn man den Bei trag zur 
ZIB 1 in seiner Gesamtheit, also OP~ Kommentar, Fragen des Re­
porters und meine Ant\'!orten sieht.!! 

Vor seinen Ausfliiu'ungen hat LandeshauptID.ann Kery weder mit mir 
noch mit Experten meines Ressorts Kontakt aufgenommen. In die­
sem Zusammenhang darf ich darauf hinweisen, daß auch andere 
Landeshauptmänll.er Erklärungen über Fragen der Atomenergie a.b­

gegeben haben, ohne vorher mit mir Kontakt gepflogen zu haben. 

Zu Fra.ge 2: 

Da weder vor noch nach dem Fernsehinterview Gespräche wegen 
A tommiillager-llIlg roi t Landeshauptmann Kery gefü.."'rt wurden, ergab 
sich auch keine Gelegenheit, die Unbedenklichkeit der Atommüll­
lagerung tm }.\tri ttelburgenland zu bejahen oder zu verneinen. 
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Zu Frage 3:. 

Es bestand weder für mich noch für mein Ressort Vera.nlassllng, 
Kontakt mit Landes:b...auptnlann Kery aufzlL."1ehmen, da dessen Au.s­
führungen auch nach meiner I1einung nicht als konkretes Ange-. 
bot für die Errichtung eines A tornmüllagers aufgefaßt v/erden 
konnten .. 

Zu Frage. 4: 

Es ist mir nicht bekannt, welche Lagerstättenstudie der Ge­
neraldirektor der BE\vJ\G mit seinen Ausfi.ihrungen gemeint hat. 
Meines Wissens existiert eine Reihe von einschlägigen Unter­
suchungen, von denen jedoch keine von mir oder meinem Ressort 
in Auft~~g gegeben oder durchgeführt wurde. Dementsprechend 
konnte ich auch keine S~ldie der Öffent~ichkeit und dem Par­
lament übergebeno 

Zu Frage 5: 

Ergibt sich aus Antwort zu Frage 4. 

Ce . 
I . 
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